
 

  
 
 
 
 

 

 

Gebetskalender Dezember 24 
 
 

Gemeinsam hoffen, Schulter an Schulter 
 

         Solange noch im Herzen  So lange ist unsere Hoffnung nicht verloren, 
         eine jüdische Seele wohnt  die Hoffnung, zweitausend Jahre alt, 
         und nach Osten hin, vorwärts,  zu sein ein freies Volk, in unserem Land, 
         ein Auge nach Zion blickt.  Im Lande Zion und in Jerusalem! 
 

Hatikvah, die Nationalhymne Israels 
 
 

• Sonntag, 1.12.: "Denn ich bin der Herr, dein Gott, der deine rechte Hand ergreift und 
zu dir spricht: Fürchte dich nicht, ich will dir helfen" (Jesaja 41,13). Danken wir Gott für 
die Führung seines Volkes. 

 

• Montag, 2.12.: Am 7. Oktober 2024 fanden in mehreren Ländern Schweigemärsche 
zum Gedenken an den Terroranschlag in Israel im Jahr zuvor statt. Sowohl Juden als 
auch Christen nahmen daran teil. Danken wir für die Verbundenheit, die die 
Teilnehmer erfahren haben. 

 

• Dienstag, 3.12.: Beten wir für die verbleibenden Geiseln in Gaza. Wir beten für das 
Eingreifen Gottes. Beten wir auch für die freigelassenen Geiseln, die unter psychischen 
und physischen Traumata leiden. 

 

• Mittwoch, 4.12.: Soldaten der israelischen Verteidigungsstreitkräfte (IDF) setzen ihr 
Leben für die Verteidigung ihres Landes ein. Beten wir um Segen und Schutz für alle 
israelischen Soldaten. 

 

• Donnerstag, 5.12.: Die israelische Wirtschaft hat durch den Krieg einen schweren 
Schlag erlitten. Nicht nur große Unternehmen, sondern auch Kleinunternehmer 
stehen vor finanziellen Herausforderungen. Beten wir für eine rasche Erholung der 
israelischen Wirtschaft.  

 

• Freitag, 6.12.: Betet für alle Menschen in Israel, die im Tourismusbereich arbeiten. 
Wegen des anhaltenden Krieges ist die Zahl der Touristen stark zurückgegangen. 
Beten wir, dass Gott auch weiterhin für die Israelis sorgt, deren Einkommen vom 
Tourismus abhängt. 

 



 

 
 
 

• Samstag, 7.12.: Schabbat: Überlasse deinen Weg dem Herrn; vertraue auf ihn, und er 
wird es tun: Er wird deinen gerechten Lohn leuchten lassen wie die Morgenröte, deine 
Rechtfertigung wie die Mittagssonne" (Psalm 37,5-6). 

 

• Sonntag, 8.12.: "Ich aber wache in der Hoffnung auf den HERRN, ich warte auf Gott, 
meinen Retter; mein Gott wird mich erhören" (Micha 7,7). Beten wir, dass das jüdische 
Volk Trost und Vertrauen zu Gott findet. 

 

• Montag, 9.12.: Es gibt mehrere christliche Initiativen, die sich auf Buße und 
Versöhnung in Bezug auf die Gräueltaten konzentrieren, die Christen dem jüdischen 
Volk im Laufe der Jahrhunderte zugefügt haben. Beten wir um den Segen für diese 
Initiativen.  

 

• Dienstag, 10.12.: "Siehe, Finsternis bedeckt die Erde, und dichte Schwärze liegt über 
den Völkern; aber der HERR geht über dir auf, und seine Herrlichkeit erscheint über dir" 
(Jesaja 60,2). Beten wir, dass alle Völker der Welt das Licht Gottes über Zion leuchten 
sehen.  
 

• Mittwoch, 11.12.: Viele Iraner unterstützen das derzeitige iranische Regime nicht und 
stehen Israel und dem jüdischen Volk sehr positiv gegenüber. Für Iraner ist es 
lebensgefährlich, die Regierung zu kritisieren. Diejenigen, die ihre Meinung sagen, 
werden verhaftet, gefoltert und getötet. Beten wir für das iranische Volk und das Ende 
des iranischen Regimes. 
 

• Donnerstag, 12.12. Die Präsidentschaftswahlen in den USA fanden Anfang November 
statt. Beten wir, dass Joe Biden, der derzeitige Präsident der Vereinigten Staaten, in 
den verbleibenden Monaten seiner Amtszeit weiterhin ein vertrauenswürdiger 
Verbündeter Israels sein wird. 
 

• Freitag, 13.12.: Der arabisch-amerikanische Nachrichtensender Al-Hurra berichtet, 
dass mehrere arabische Länder Israel mit Informationen über mögliche Gegenschläge 
des Iran versorgen. und die mögliche Reaktion auf die Aktionen Israels versorgen. 
Diese Informationen helfen Israel, sich darauf vorzubereiten und Vorkehrungen zu 
treffen. Danken wir für die Hilfe dieser arabischen Länder. Beten wir, dass sich noch 
mehr Länder an diesen Bemühungen beteiligen.  

 

• Samstag, 14.12.: Schabbat: "Denn er, der über dich wacht, wird nicht schlummern; ja, 
er, der über Israel wacht, wird weder schlummern noch schlafen. Der HERR wacht über 
dich, der HERR ist dein Schatten zu deiner Rechten; die Sonne wird dir nicht schaden 
bei Tag und der Mond nicht bei Nacht" (Psalm 121,4-6). 

 

• Sonntag, 15.12.: "Der Herr selbst geht vor dir her und wird bei dir sein; er wird dich 
nicht verlassen und dich nicht aufgeben. Fürchte dich nicht und lass dich nicht 
entmutigen" (5. Mose 31,8). 

 



 

  
 
 
 
 

• Montag, 16.12.: Beten wir, dass die Christen den geistlichen Kampf, der um Israel 
herum stattfindet, stärker wahrnehmen und das Reich der Finsternis erkennen, das 
Gottes auserwähltes Volk ausrotten will. Dass sie die Kraft des Gebets in diesem 
Kampf erfahren. 

 

• Dienstag, 17.12.: Beten wir für die Kinder in Israel und der ganzen Region, die in 
Kriegszeiten besonders verletzlich sind. 

 

• Mittwoch, 18.12.: Obwohl im vergangenen Jahr täglich Raketen auf den Norden 
Israels abgefeuert wurden, entschieden sich mehrere Bewohner, zu bleiben. Beten wir 
um Schutz und Gottes Trost für diese Bewohner und, dass die Evakuierten bald 
zurückkehren dürfen. 

 
Donnerstag, 19.12.: Im Jahr 2024 organisierten viele Zweige von Christians for Israel 
(Christen an der Seite Israels) freiwillige Reisen nach Israel. Christen halfen 
israelischen Bauern und Kibbuzim und ermutigten das jüdische Volk durch ihre 
Anwesenheit. Danken wir für alle Freiwilligen, die in dieser Zeit des Krieges nach Israel 
gereist sind. Beten wir auch um den Segen für die freiwilligen Reisen im Jahr 2025. 
 

• Freitag, 20.12.: „Heile du mich, Herr, dann werde ich geheilt, hilf mir, dann ist mir 
geholfen! Dich allein will ich preisen!“  (Jeremia 17,14) Auch Mitarbeiter von Christen 
an der Seite Israels sind in dieser schwierigen Zeit gefordert und spüren oft starken 
Gegenwind. Beten wir für alle Mitarbeiter, dass sie Deine Heilskraft und Deine Liebe 
täglich erfahren dürfen. 

 

• Samstag, 21.12.: Schabbat: "Vertraue dem Herrn von ganzem Herzen und verlasse dich 
nicht auf deinen Verstand; unterwirf dich ihm auf allen deinen Wegen, so wird er deine 
Pfade gerade machen" (Sprüche 3,5-6). 

 

• Sonntag, 22.12.: "Möge der Herr eure Herzen in die Liebe Gottes und die Beharrlichkeit 
Christi lenken" (2. Thessalonicher 3,5). 

 

• Montag, 23.12.: Danken wir für Initiativen von Juden und Christen, die gemeinsam die 
Bibel studieren. Beten wir, dass Gott diese Initiativen segnet. 

 
• Dienstag, 24.12.: Heiliger Abend: „Seine Barmherzigkeit gilt von Generation zu 

Generation allen, die ihn ehren.“ Lukas 1,50. Danken wir für Gottes Barmherzigkeit für 
Sein Volk. Danken wir dafür, dass er den Messias für das Volk Israel und für uns als 
Nichtjuden gesandt hat. 

 

• Mittwoch, 25.12.: Weihnachten: "Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns 
gegeben, und die Herrschaft ruht auf seinen Schultern. Und man wird ihn nennen: 
Wunderbarer Ratgeber, mächtiger Gott, ewiger Vater, Fürst des Friedens" (Jesaja 9,5). 

 



 

 
 
 

• Donnerstag, 26.12.: Chanukka: "Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden denen, 
die sein Wohlgefallen haben" (Lukas 2,14). Chanukka begann gestern Abend. Beten wir 
für ein gesegnetes Chanukka-Fest für alle Juden weltweit. 

 

• Freitag, 27.12.: Chanukka: "Ich will dich preisen, HERR, denn du hast mich aus der 
Tiefe emporgehoben und hast meine Feinde nicht schadenfroh werden lassen" (Psalm 
30,2). Psalm 30 bezieht sich auf die Einweihung des Tempels. Während Chanukka (der 
Feier der Wiedereinweihung des Tempels) wird Psalm 30 gelesen. 

 

• Samstag, 28.12.: Chanukka | Schabbat: "Herr, mein Gott, ich rief zu dir um Hilfe, und 
du hast mich geheilt" (Psalm 30,3). 

 

• Sonntag, 29.12.: Chanukka: "Du, Herr, hast mich aus dem Totenreich auferweckt; du 
hast mich davor bewahrt, in die Grube hinabzusteigen" (Psalm 30,4). 

 

• Montag, 30.12.: Chanukka: 'Singt dem Herrn, ihr treuen Leute, und preist seinen 
heiligen Namen. Denn sein Zorn währt nur einen Augenblick, aber sein Wohlgefallen 
währt ein Leben lang. Weinen mag in der Nacht bleiben, aber am Morgen kommt die 
Freude". (Psalm 30,5-6). 

 

• Dienstag, 31.12.: Chanukka | Silvester: "Als ich mich sicher fühlte, sagte ich: 'Ich 
werde niemals erschüttert werden.' HERR, als Du mich begünstigt hast, hast Du 
meinen königlichen Berg feststehen lassen; aber als Du Dein Gesicht verborgen hast, 
wurde ich bestürzt. Zu dir, HERR, rief ich, zum HERRN schrie ich um Erbarmen: "Was ist 
gewonnen, wenn ich zum Schweigen gebracht werde, wenn ich in die Grube fahre? 
Wird der Staub Dich preisen? Wird er Deine Treue verkünden? Höre, HERR, und sei mir 
gnädig; HERR, sei meine Hilfe" (Psalm 30,7-11). 

 
 

Gebetsanliegen: Christians for Israel International, Theodor und Ursula Zingg 


